
Bericht über das Schuljahr 1869-70.

Uebersicht der behandelten Lehrgegenstände.

In Prima wurde der Unterricht in 32 wöchentlichen Stunden von 6 Lehrern ertheilt.
Ordinarius- Director Prof. Dr. Lothholz.

Neligionslchre: Ini Sommerhalbjahre wnrve der Römerbrief im Urtexte gelesen und erklärt.
Im Wintersemester Dogmatik. 2 St. Im S. Dr. Nöttig, im W. Diac. Schiele.

Deutsche Sprache: Jedes Halbjahr eine größere Abhandlung über einen ans den alten Autoren
oder den Werken der großen neueren Dramatiker entnommenen Gegenstand. Außerdem monat¬
liche Aufsätze über andere Gegenstände. Beide Arten mit Correctnrcn. Hänsliche Lectüre im
Sommerhalbjahr der Jphigenie von Goethe, im Winterhalbjahr der Nibelungen,mit Examinatorien
und Erläuterungen in der Klasse. Geschichte der neueren deutschen Nationallitteratnr von Opitz
bis ans die ncnromantische Schule und die Freiheitsdichter. Hanptlehrsätzeans der Logik mit
praktischen Uebungen. 3 St. Dr. Rinne.

Lateinische Sprache: Im Sommer Dia. cliviuntio in Dwso.; in Voiw. I V. bis«. 40. 4 St. Dar-
o. lill. I. 2 St.; Exercitien und Extemporalien,2 St.; im Winter Duo. nnn. I. 3 St.; Lio. in
Vorr. lill. III. o. 40—67, dann Lass. kz. F. I. cnrs. 1 St., Ilor. o. lill. II., snt. I. 1. 3. 6. 9.
2 St.; Exerc. und Extcmp. 2 St. An die Lectüre und an die Rückgabe der Exerc. schlössen sich
Uebungen im lateinisch Sprechen; ab und zu hielt ein Schüler einen lat. Vortrag. Viele
Gedichte des Ilor. wurden memoriert. Director Lothholz.

G r i c ch ische SPra ch e: Oomostlmnis orntiomzs DhniUi. ot Dliilizixnoiio, äo paoo, clo rolms Dlrorsonosi.
3 St. Einübung der Lehre vom Gebranch der Tempora, Modi und Partikeln durch Scripta,
mündliche und schriftliche Extemporalia ans Haacke'S Materialien zu griechischenExercitien, k St.
Conrector Müller. — Ilonr. II. XVI—XIX. n. Loxll. Xjnx; im W. Dom. II. XIX.—XXIV.
Dnriz). IxliiF. 2 St. Director Loth holz.

Französische Sprache: Ausgewähltemündlicheund schriftliche Uebungen aus der Grammatik von
Plotz. Exercitia nach Graf oder nach Dictaten alle 14 Tage mit Correctnr. Lectüre ans I'lliarrz-,
Iristoiro ä'Xttiln vom 5. Kapitel an bis zu Ende. 2 St. Dr. Rinne.

Geschichte n. Geographie: Geschichte des Mittelalters, Nepctitionder alten und neuen Geschichte
nach Dielitz. Geographie von Europa nach Daniel. 3 St. Prof. Hoche.

Mathematik: Progressionen, Zinseszins n. Rentenrechnnng, Combinatorik,Kettcnbrüche,diophant.
Gleichungen, binom. Satz. Wahrscheinlichkeitsrechnung.In W. Stereometrie. Repetitioncn
ans früheren Cnrscn, dabei wöchentl. I St. zum Aufgabcnlösenans allen Gebieten. Alle
3 Wochen eine schriftl. Arbeit. 4 St. Dr. Endemann.

Physik: Magnetismus, Elcctricillit und Wärmelehre. 2 St. Dr. Endemann.
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In Seeundcr wurde der Unterricht in 32 wöchentlichen Lehrstnnden von 5 Lehrern besorgt.
Ordinarius: Prorector Prof. Dr. Hoche.
Neligionslehre: Geschichte der christlichen Kirche. Memorieren von 6 Kirchenliedern und 2 Psalmen.

2 St. Im S. Dr. Nöttig; im W. Diac. Schiele.
Deutsche Sprache: Dispositionslehre mit mündlichen und schriftlichen Uebungen in der Klasse. Alle

4 Wochen ein Aufsatz mit Corrcctnr. Häusliche Lectüre im Sommerhalbjahr des „Hermann
und Dorothea" von Goethe, im Winterhalbjahr des „Wallenstein" von Schiller. Einübung und
Dcclamation auserlesener Gedichte. 2 St. Dr. Rinne.

Lateinische Sprache: Cicero pro Uoscio Xnieriuo. Divins dd. XXI. Lallnst. .IiiFurUm. 3 St.
Virgil. lid. VIII. XI. v. 176—449. dd. 1. (Memoriert wurden aus dd. VIII v. 1—161, ans
dd. I. v. 1—141) 2 St. Metrische Uebungen in dactylischcn Maßen. 1 St. Exercitia und
Extemporalianach Dictaten. 2 St. Prof. Hoche. — Nepetition der Syntax des latein. Verbums,
dann bFmt. orn. nach Znmpt, Cap. 84 (Z. 672) bis Cap. 35 (Z. 742); im W. Cap. 85
(§ 742) bis Cap. 87 (Z. 825) An die Erläuterungen schlössen sich schriftliche Uebungen in der
Klasse. 2 St. Dir. Lothholz.

Griechische Sprache: Ickoroclot. lid. VII von o. 96. an. Xeiiopdoii's Neniorad. lid. II. Hellen,
lili. IV. 2. St. Horn. (16/88. lid. XIII.—XVIII. 2 St. Scripta und Extemporalia theils
ans Franke's Uebungen III. Cnrsus, theils nach Dictaten. 1 St. Syntax nach Krüger
Z. 43—46 incl. 1 St. Prof. Hoche.

Französische Sprache: Grammatischemündliche und schriftliche Uebungen ans Plötz's Schntgram-
matik. Alle 14 Tage ein Scriptnm nach Dictaten mit Correctnr. Lectüre ans X. Dnnins,
vo^n-FL eil Orient vom 16. Capitel an bis zu Ende. 2 St. Dr. Rinne.

Geschichte und Geographie: Uebersicht der alten Geographie. Speciellere Geographie von Italien
und den enrop. Westländern. Geschichte Rom's bis zum Untergange des abendländischen röm.
gleiches, nach Dielitz. 3 St. Dr. Rinne.

Mathematik: Gleichungen deö 1. und 2. Gr., Potenzen, Wurzeln, Logarithmen. Beendigung der
Planimetrie. Algebraische Geometrie. Nepetilionen aus früheren Curscn. Alle 3 Wochen eine
schriftliche Arbeit. 4 St. Dr. Endemann.

Physik: Einiges ans der Chemie. Magnetismus, Elektricität. 1 St. Dr. Endcmann.

In Tvrtia wurde der Unterricht in 36 wöchentlichen Stunden von 6 Lehrern ertheilt
Ordinarius: Conrector Müller.
Neligionslehre: Erklärung der Apostelgeschichte.Der 2. n. 3. Artikel des II. HauptstückeS deö

lutherischen Katechismus. Memorieren von Bibelsprüchen,6 Kirchenlieder und 2 Psalmen. 2 St.
Im S. Dr. Röttig, im W. Conr. Müller.

Deutsche Sprache: Alle drei Wochen eine schriftliche Arbeit nach einem vorher besprochenen Thema.
Erörterung der Conjugation und Deklination, theilweise mit Heranziehungdes Mittelhochdeutschen,
sowie des Satz- und Periodenbanes. Erklärung und Vertrag poetischer wie prosaischer Lesestücke
nach Hops und Paulsiek's Deutschem Lesebuche II. Theil. 2 St. Oberlehrer Dr. Becb.

Lateinische Sprache: Lao8nr dell. Dali. lid. V — VII.; von Neujahr an Die. oral. Cntil. II.
3 St. Wiederholungder CasuSlehre, Syntax deö Verbums nach Siberti, Cap. 91 bis zu
Ende. Der größte Theil des ans Cicero Gelesenen wurde memoriert. Häusliche Scripta abwechselnd
mit in der Klasse geschriebenen Extemporalien, nach Dictaten, daneben mündliche Extemporalien.
4 Stunden. Anfangsgründeder lateinischen Prosodie und Metrik (Hexameter und Pentameter)
1 St. Conr. Müller. Ovicl. Netum. mit Auswahl; III, 1—137 memoriert. 2 St. Dr. Rasch.
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Griechische Sprache: Xsiro^ll. Ximdus. lib. I. und Ilmuen. (Ickzms. Ii». X. mit Einübung der
homerischen Formenlehreund Memorieren größerer Abschnitte. In der Grammatik festere Ein¬
übung der Formenlehre mit Hiuznnahmeder unregelmäßigenVerba, nach Krüger's Grammatik;
Uebersicht der wichtigsten syiitactischen Regeln. Scripta theils zu Hause, theils in der Klasse
gefertigt aus Dihle's Materialien zu griechischen Exercitien. 6 St. Conrector Müller.

Französische Sprache: Wiederholung des Pensums vonQnarta. Mündliche und schriftliche Uebungen,
hauptsächlich über die unregelmäßigenVerba ans Plötz's Schnlgrammatik. Alle 14 Tage ein
Scriptnm mit Corrcctnr. Lectürc ans Plötz's Chrestomathie. 3 St. I)r. Rinne.

Geschichte und Geographie: Griechische und Römische Geschichte nach Dielitz. Geographie der außer¬
europäischen Erdtheile. 3 St. Im S. Dr. Röttig; im W. Dir. Lothholz.

Mathematik: Die 4 Grundoperationen mit allgemeinen Größen, Proportionslehre und ihre An¬
wendungen. Wnrzelansziehen. Gleichungen des 1. Grades mit einer Unbekannten. Von den
Flächen geradlinigerFiguren. Abriß der Aehnlichkeitslehre.Alle 14 Tage eine schriftl. Arbeit.
4 St. Dr. Endemanu.

In Juartc» wurde der Unterricht in 30 wöchentlichen Stunden, während des Som¬
mers von 6, während des Winters von 5 Lehrern besorgt. Ordinarius: Oberlehrer Ilr. Bech.
ReligiouSlehre: Der Lutherische Katechismus wurde durchgenommeu, das erste Hauptstück nebst

dem ersten Artikel besonders erklärt, außerdemdas Evangelium des Matthäus gelesen. 6 Lieder,
2 Psalmen und Sprüche wurden auswendig gelernt, die früheren repetiert. 2 St. Oberlehrer
Dr. Bech.

Deutsche Sprache: Schriftliche Aufsätze nach vorangegangenerBesprechungund gegebener Dispo¬
sition; zusammenhängende Inhaltsangaben von lateinischenoder deutschen Lescstücken. Lesung
und Erklärung poetischer wie prosaischer Stücke aus dem Deutschen Lesebuche von Hops und
Panlsiek, I. Theil 3. Abth. Auswendiglernenund Vortrag von Gedichten. 2 St. Oberlehrer
I)r. Bech.

Lateinische Sprache: Casnslehre, Lehre vom Infinitiv und Particip nach Siberti's latcin. Schul¬
grammatik. Wöchentlich ein Exercitium, hin und wieder auch ein Extemporale. Einübung der
prosodischen Regeln, Umstellung des Hexameters. Gelesen wurden aus dorueliemXspos: Niltinclas,
Xristiclös, Tllrus^kulus, Oioir, Oatamss, Ilunnillnl, Xxmmiiroirclus,ItmiwEnos, außerdem
mehrere Abschnitte ans dein Tlrooiuium xosticmm von Siebelis. Ucbersetzenans dem Deutschen
ins Lateinischenach Dictaten und nach Mcirings Uebungsbuche. Zusammen 10 St. Ober¬
lehrer Dr. Bech.

Griechische Sprache: Regelmäßige Formenlehre bis zu den VerbiS aus Einübung der Formen
durch mündliches und schriftliches Uebersetzenans Dihle's Materialien zu griechischen Exercitien.
Gelesen wurde Jacobs' ElcmcntarbuchCnrs. I. Xo. I—IX; ein Theil des Gelesenen wurde
memoriert. Wöchentlich eine Correctur. 6 St. Ghmnasiallehrer Weise.

Französische Sprache: Plötz's Elementar-Grammatik mündlich und schriftlich übersetzt. Alle 8
Tage ein häusliches Scriptnm oder ein in der Klasse geschriebenes Extemporale. 2 St. Ghm¬
nasiallehrer Dr. Nasch.

Geschichte und Geographie: Die wichtigsten Ereignisse aus der alten, mittleren und neueren Ge¬
schichte in biographischer Weise nach Dielitz. Geographie der außereuropäischenErdtheile nach
Daniel, später das Wichtigste ans der Geographieder alten Welt. 3 St. Im Sommerscmester
vr. Röttig, im WintersemesterOberlehrer 1)r. Bech.



Mathematik: Planimetrie bis zum Kreise iiml. — Nepetition der Dccimalbrüche. Rechnungsarten

des bürgerlichen Lebens. 3 St. Dr. Endemann.

Zeichnen: Nach Vortcgeblättern. 2 St. Canior Nelle.

In Kuintcl wurde der Unterricht in 30 wöchentlichen Stunden, während des Sommers

von 6, während des Winters von 5 Lehrern ertheilt. QrdinarinS: Gymnasiallehrer Weise.

Neligionslehre: Die biblischen Geschichten deS N. T. nach Zahn, verbunden mit Bibcllescn, Ein-

theilung der Bibel. Biblische Sprüche, 6 Kirchenlieder, 2 Psalmen, die Hanptstücke des Kate¬

chismus mit der Erklärung Luthers wurden auswendig gelernt. 3 St. Oberlehrer Dr. Bech.

Deutsche Sprache: Lesen und mündliches, bisweilen auch schriftliches Nacherzählen des Gelesenen.

Satz- und Jnterpnnctionslehre im Anschluß an das Lesebuch von Hops und Paulsiek. Ortho¬

graphische Uebungen. Auswendiglernen und Vortrag von Gedichten. Alle 14 Tage eine Corrcctnr-

2 St. Gymnasiallehrer Weise.

Lateinische Sprache: Repctition der regelmäßigen und Einübung der unregelmäßigen Formenlehre.

Einfache syntaktische Regeln besonders ans der CasnSlehre (auch rLlll. nllsol. und aLcm. o. lul.).

Mündliches Uebersetzen aus dein Lat. ins Deutsche und umgekehrt (Ellendt's tat. Leseb. Cnrs. I,

Abschnitt 4 und 5, Cnrs. II, Abschn. 1, 2 und zum Theil 3; Haacke's Aufgaben zum Ueber¬

setzen, Theil I und II). Wöchentlich ein Scriptnm. Einübung der Vocabeln nach Wiggert.

10 St. Gymnasiallehrer Weise.

Französische Sprache: Fortlaufende mündliche und schriftliche Uebungen im Uebersctzen aus dem

Französischen ins Deutsche und umgekehrt nach Plötz's Elementar-Grammatik. Wöchentlich

eine Correctur. 3 St. Gymnasiallehrer Dr. Rasch.

Geographie: Europa, nach Daniel (Buch 3 und 4). 3 St. Im Sommer Gymnasiallehrer

Dr. Nöttig, im Winter Gymnasiallehrer Weise.

Rechnen: Bruchrechnung. Bürgerliche Rechnungsarten. Decimalbrüche. 4 St. Dr. Endemann.

Zeichnen: Nach Hermes lithographischen Vorlegcblättcru. 2 St. Cantor Nelle.

Schreiben: Uebung verschiedener Schriftarten. 3 St. Cantor Nelle

In Sexta wurde der Unterricht in 27 wöchentlichen Stunden, im Sommer von 4, im

Winter von 3 Lehrern besorgt. Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Nasch.

Religionslehre: Biblische Geschichten des A. T. nach Zahn. Das erste Hauptstück des Katechismus

wurde dnrchgenommen und mit Luthers Erklärung auswendig gelernt, ebenso das 2. und 3.

Hanptstnck ohne Luthers Erklärung. Sprüche und Kirchenlieder, letztere besonders im Anschluß

an die Festzeiten deS Kirchenjahrs. 3 St. Gymnasiallehrer Weise.

Deutsche Sprache: Lectüre und Erklärung prosaischer und poetischer Lesestücke anS dem Lesebuche

von Hops und Paulsiek (1. Thl. 1. Abthl.); Uebung im Bortragen von Gedichten und Nach¬

erzählen; orthographische Uebungen und Anfertigung schriftlicher Arbeiten. 3 St. Gymnasial¬

lehrer Dr. Rasch.

Lateinische Sprache: Regelmäßige Formenlehre nach Siberti's Schulgrammatik. Mündliches und

schriftliches Uebersetzen aus dem Lateinischen ins Deutsche und umgekehrt nach Schönborn's

lat. Elcmentarbnchc. Wöchentlich ein Scriptnm oder Extemporale. Einübung der (mit Hand

und Stern bezeichneten) Vocabeln aus Wiggert. 9 St. Gymnasiallehrer Dr. Rasch.

Geographie: Die Elemente der Geographie und allgemeine Uebersicht über die 5 Erdthcile, specieller

Europa, nach Daniel. 3 St. Im S. Dr. Nöttig, im W. Cantor Nelle.

Rechnen: Die vier Grundrechnungsarten mit unbenannten und benannten ganzen Zahlen und Bruch¬

rechnung nach Fölsing. 4 St. Gymnasiallehrer Dr. Rasch.



Zeichnen: Zuerst nach Vorzeichnung des Lehrers an der Wandtafel, später nach Vorlegeblätternans
Hermes shstem. Zeichenschnle.2 St. Cantor Nclle.

Schreiben: Uebung der einzelnen Bnchstabeuformen,deutsch und englisch, nach Vorschrift des Lehrer?
an der Wandtafel. 3 St. Cantor Nelle.

Der Unterricht im Hebräischen wurde in Prima und Secunda in je 2 wöchentlichenLehrstnndcn
ertheilt. Im Prima wurden im Sommer Stucke ans der Genesis, im Winter ausgewählte
Psalmen gelesen. In Secunda wurden mit den Anfängern die Elemente nebst der Formenlehre
eingeübt. Uebersetzt wurde aus Maurers pract. Cursns w. Im Sommer ertheilte den Unter¬
richt I)r. Röttig; im Winter Diac. Schiele.

Der (Hesangunterricht für das Gymnasium und die mit demselben verbundenen
kirchl. Singechöre.

Der Männerchor des Gymnasiums besteht aus den Tenoristen und Bassisten des
kirchlichen HauptchoreS (Abth. In.) und anderen ausgewählten Männerstimmen des Gymnasiums
(Abth. Ib). Derselbe übte in 1 St. wöchentlich Männergesäuge, geistlicheund weltliche, sowie die
Choralmelodicn.

Der volle oder gennschte Chor wird aus den Männerstimmen des kirchlichen Haupt¬
choreS (In.) und 24 Sopranistcn und Misten des Ghmn. (Ilb.) zusammengesetzt.Beide Abtheilungen
traten in 1 St. wöchentlich zusammen und übten gemischtchörigeGesänge, geistliche und weltliche.

Der kirchliche Hauptchor, bestehend aus 16 Männerstimmenund 24 Knabenstimmen,
übte in 1 St. wöchentlich ausschließlich kirchl. Chorgesäuge. -— Die Sänger in Abth. Id. und IIu.,
welche als Extraneer des kirchl. HauptchoreSangesehen werden, wurden nach Bedürfniß, namentlich
bei Vacanzen,zur Unterstützung des kirchl. Chorgesangeszugezogen.

Die Knaben in Abth. Ila. (mit denen zugleich die Bürgerschüler des kirchl. Hauptchorcs ver¬
einigt sind) sangen die 2-stimmigenUebungen ans Böuike'S Gesangschnleund übten besonders die
Sopran- und Altstimmen der gemischtchörigen Gesänge in 2 St- wöchentlich.

Abth. IIK., bestehend aus den weniger geübten Schülern der 4 untern Klassen, übten Choral-
melodien und einstimmigeGesänge, Tnrnlieder. Vorkenntnisseund Vorübungen im Anschluß an
Bönike's GesangschuleI. Cnrsus. 2 St. — Die gesangcsunfähigenSchüler ans Tertia und
Quarta wurden dispensiert.— In 1 St. übten die Chor- und Currcndeknaben dreistimmige Gesänge,
namentlich Choräle. In Summa wurden wöchentlich mit den verschiedenen Abtheilungen regelmäßig
8 Singcstunden gehalten, die durch den Lectionsplau geordnet sind, und nur bei besonderen Veran¬
lassungenwurden Cxtrasingestuuden angesetzt. — Cantor Nelle.

Turnen: Im Sommer turnten die Schüler in zwei Abtheilungen,Dienstag von 6—7 und
Sonnabend von 5 — 7 auf dem eine Viertelstunde von der Stadt entfernten Turnplätze. Außerdem
war Donnerstag von 6—7 eine Vorturnerstunde. — Frei- und Ordnungsübungen, Geräthturuen und
Turnspiele. — Von den 216 Schülern der Anstalt waren 8 ans Grund ärztlicher Zeugnisse vom
Turnunterricht dispensiert. I>r. Rasch.
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Das Morgen^ebet, zu dem sich alle Schüler vor Anfang der Lcctionenin der Aula
versammeln,hielten am Montag Dircctor Lothholz, am Dienstag im S. Dr. Bech, im W. Diac.
Schiele, am Mittwoch Dr. Nasch, am Donnerstag im S. Gymnasiallehrer Weise, im W. I>r. Bech,
am Freitag im S. Dr. Röttig, im W. Gymnasiallehrer Weise, am SonnabendConrector Müller.

Gleich zu Anfang des Schuljahres wurde, um den Kirchenbesuchder Schüler zu controlicrcn,
eine unter dem Collegium abwechselnde Kircheninspection eingerichtet. Wenn man auch den fleißigen
Kirchenbesuchder Schüler durch Strafen nicht erzwingen darf, so bleibt es doch wünschenswerth,
dahin zu streben, daß alle Schüler sich an einen regelmäßigen Kirchenbesuch gewöhnen.

Aus fleißige Privatlectüre der Primaner und Sccundaner wurde gehalten. Die Primaner
lasen unter Controle des Dircctors: Lis. äs nmis., äs sauset., pro Xrsll. post., epist., Lull. äuA.,
Ilmn, II., IMtsu, knie. Limrou; die Obersecundancrlasen unter Leitung des Prof. Hoche: Lis. äs
mnis., äs ssusot. und die letzten 6 Bücher von Ilcuu. Oä^ss.; die Untersecundancr:Laos ä. I>. g. (lid.
I. u. II.) und Xsuopki. Xim.1». slid. I.). Eifrige Privatstudieii geben den besten Beweis für den
wissenschaftlichenSinn der Schüler, deshalb kaun die Pflege derselben nicht dringend genug em¬
pfohlen werden.

I. Aufgaben zn den dcntschen Arbeiten der Urinraner, wie sie theils von allen, theils von
einzelnen derselben geliefert wurden.

1) Der Krieg der Römer mit Phrrhns, nach Plutarch.
2) Die Eroberung Rom's durch die Gallier, nach Livius.
3) Die erste Lsesssio plslüs, nach Livius.
4) Lust und Liebe sind die Fittige zn großen Thaten.
5) Betrachtung auf den Schlachtfeldernvon Leipzig.
6) Der Baum in seinen verschiedenen Beziehungen
7) Inwiefern und wodurch ist im „König Lear" von Shakespeare das Mitleid der am meisten

bewegte Affect?
8) Die Hauptgedanken aus Lessing's„Laokoon".
9) Charakteristik des Dichters und des Hofmannes in Goethe's „Tasso".

10) Durch welche Mittel sucht Schiller in der „Jungfrau von Orleans" deren Sendung als eine
göttliche darzustellen?

I I) Wie läßt Shakespeare in seinem „Macbeth" die Leidenschaft der Herrschsucht entstehen, sich weiter
bilden und ihn ins Verderben führen?

12) Ist eine wirkliche Sinnesänderung in dem „Ajax" des Sophokles vorgegangen, oder spiegelt er
nur dem Chor den Gedanken vor, sich selbst zn erhalten?

3) Schließt das Stück „Ajax" von Sophokles kunstgemäß mit dem Tode des Helden ab, oder sind
die noch folgenden Scenen auch gerechtfertigt?

14) Entwurf zu einer Schulrede über die Vergleichung der Jlias mit dem Nibelungenliede.

2. Aufgaben zu den lateinischen Arbeite» der H'rimancr.
1) u. 1)s Xtkisuuruiu oivituts vmuiuiu littsraruiu urtiuuugus iuvsutries.

Ii. IX'iueipibus plueuisss viris usu ultüuu luus est (Ilor. Ich>, I, 17, 35).
2) u. Os Lieilin. äisserutur.

ll. I)s äiversis luuuiuuui stuäiis.



3) Drlivm lloiunm kouiuIuL vouclickit, Okmiillns röLtitnit, Eibbri, «orvavit.
4) ÜI. 'IuIIin8 Eioizru ipuisinL urZunnzutis Arckicnlmspersuackoröstucknorit, ut <4. (lu-ovilio Xigro

rozrusiintc» ipsnm potissiiurim 4'. ä'orris nobusutorom ooirstitnsrsnt.
5) I)s Agnes Vblnmemi« silitt (llmnsre, eines).
6) n. linnrrstnr nrgnmentuin knlznlne Lopliooiene eznns Ajax inLorisiitur.

Ix I)e Dlixs siisserntnr «znniis npmei Iloursrnni neiumsirntur.
7) 0. .Inlii Lnssuris Inncke».
8) Isisserntnr 6e verlns Vneiti Anneck. 1., 8: „oceisn^ eiiekntor (inS8nr uliis zmsmmnm, nliis

pnielrerrimnin lneinus vickssiatur."
9) Dissvrntur ä« verbis Lensens epist. rnorni. iisi. XVI. 1: „Vivers, 1-ueiIi, iMitnro est.^

10) llisserntnr 6b Iloratii enrnx IV, 12.
11) Isisssrntur 6e Ilorntii enrin. I, 9.
12) 1)uniein IlomeiniL Ileotorem linxerit.

3. Aufgaben zu den lateinischen Arbeiten der Kversccundaner. (Dir. Lothholz.)
1) Ile IVIemnelro.
2) De «tuckiis litternrnui (lizzist.).
3) Ile Ilnnnisinis.
4) I)e Venen.

4. Anfjzavcn zu den dcuschen Arbeiten der Sccnndaner,
wie sie theils von der ganzen Klasse, theils von der Hälfte derselben geliefert wurden.

1) Gruß an den Frühling.
2) Einwirkungen des Menschen auf die Natur.
3) Was dem Menschen die Blumen sind?
4) Disposition über das Sprichwort: Wem Gott will eine Gunst erweisen, den schickt er in die

weite Welt.
5) n. Darstellung des Inhalts von Goethes „Hermann n. Dorothea."

Ix Die ländliche und städtische Oertlichkeit desselben Gedichts.
6) Die Sitten der Schweizer, nach Schillers „Wilhelm Tell."
7) Disposition über das Sprichwort: „Wer sich alle Büsche besieht, kommt nicht zum Holze."
8) n. Die Soldateska in Schillers „Wallensteins Lager."

Ix Schilderungdes Winters nach einigen alemannischen Gedichten Hebels.

5. Aufgaben zu den deutschenArbeite» der tzcrtianer.
1) Abdallah (nach Adalbcrt von Chamisso).
2) Meine Privatlectüre (Brief an einen Freund).
3) Beschreibungmeines Heimathsortes.
4) Die Vernichtungder Römischen Legionen durch Ambiorix. (Nach Enesnr 6e II. dnii. V, 26—37.)
5) Inhalt des 2. und des 3- Buches des 30jährigcn Krieges von Schiller.
6) Zug der Athener nach Sicilien.
7) Die Macht der Zeit. (Freie Bearbeitung von Ovick. Vrmt. V, 6, 1 folg.)
8) Die gymnastischen Spiele der Griechen. (Reproduktionnach dein Lesebuche. Clausnrarbeit.)
9) Die Deutschenin Schlesien. (Reproduction. Clausnrarbeit.)

10) Beschreibung der Schlacht bei Kunaxa. (Nach ZicnophonSAuabasiS.)
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11) Charakteristik des Julius Caesar. (Reprodnctionnach Th. Mommsen.)
12) CharacteristikOttos I. (Reprodnctionnach dein Lesebuche. Clansnrarbcit.)
13) Gott grüßt Manchen, der ihm nicht dankt (Nach Hebel.).
14) 5>'üt clirr Uriellizt wem

W. Berfügnnge« der Behörden.
! Unter dein 28. Februar 18611 übersendet das Königliche Provinzial-Schul-Collcgium ein

Exemplar des Werkes: Joh. Kepler von Grüner, Thl. 1., als ein für die Bibliothek des Stiftsgym-
nasinmö bestimmtes Geschenk.

Unter dem 31. März verfügt der Herr Minister der geistlichen :c. Angelegenheiten,daß es
Probecandidatennur ans besonderen Gründen und nur ausnahmsweisezu gestatten sei, die Anstalten,
denen sie überwiesen sind, zu wechseln.

Unter dem 1. Mai theilt das Königliche Provinzial-Schul-Colleginmeine die Anstellungvon
civilvcrsorgnngsberechtigtcn Militärpersoncn betreffende Ministcrialverfügnngmit.

Unter dem 7. Mai ertheilt Hochdasselbe dem Gymnasiallehrer Dr. Nörtig den erbetenen
Urlaub vom 1. October 1869 bis zum 1. April 1876.

Unter dem 14. Juni erfolgt die Mittheilung einer Ministerialverfügnng, den Eintritt von
Civil-Eleven in die Königliche Central-Tnrnanstalt zu Berlin betreffend.

Unter dem 7. Juli wird die eingereichte Disciplinarordnnngdes Stiftsghmnasinms genehmigt
und deren Druck angeordnet.

Unter dem 15. Juli theilt das Königliche Provinzial-Schul-Collcginm eine Verfügung des
Herrn Ministers der geistlichen w. Angelegenheiten mit, durch welche die Gehälter der 2. Ober-, der
1., 2. und 5, ordentlichen Lehrerstelle dem Normalctat entsprechend erhöht werden.

Unter dem 14. August wird die Verlegung der Michaelisferiengestattet, um den Besuch der
Philologcuvcrsammlnngzu Kiel zu ermöglichen.

Unter dem 28- October genehmigt das Königliche Provinzial-Schnl-Collcginm,daß der unter-,
zeichnete Dircctor die ans ihn gefallene Wahl zum Mitgliedc der Provinzialsynodeannehme.

Unter dem 18. October wird die Genehmigungertheilt, daß der Snbrcctor l>r. Rinne mit
dem 1. April 1876 anS seinem Amte ausscheide und mit Pension in den Ruhestand trete.

Unter dem 5. Novembererfolgt die Mittheilung eines Ministerialerlasseö, welcher ans den
Zweck des von Sr. Majestät dem Könige ans den 16. November angesetzten BettageS hinweist.

Unter dem 4. December wird zur Kenntniß gebracht, daß der Oberlehrer 1 >r. Bech in die
am 1. April 1876 durch den Abgang des Subrcctors Dr. Rinne zur Erledigung kommende dritte
Obcrlchrerstelle,der GymnasiallehrerWeise in die erste, GymnasiallehrerDr. Nöttig in die zweite,
GymnasiallehrerDr. Endemann in die dritte, Gymnasiallehrer Dr. Rasch in die vierte ordentliche
Lehrerstclle befördert worden sind.

Unter dem 28. December wird die Anschaffung von Wiese, Verordnungen und Gesetze für
die höheren Schulen in Preußen, Theil 2, dringend empfohlen.

Unter dem 29. December setzt das KöniglicheProvinzial-Schnl-Collcginmden Dircctor davon
in Kenntniß, daß dem Dr. Nöhrig in Nanmbnrg vom 1. April 1876 an die fünfte ordentliche

«Ss Lehrerstelle am hiesigen Gymnasium übertragen worden ist.
Unter dem 31. December erfolgt eine Verfügung, betreffend das Porto und die Einrichtung

der dienstlichen Sendungen.
Unter dem 16. Januar 1876 wird die Zeitschrift fiir Naturwissenschaften von Giebel einpfohlen.



Unter dein 27. Januar wird eine Ministerialverfngnngmitgetheilt, in welcher ans die von
Euler und Eckler veranstalteteSammlung der das Turuweseu in Preußen betreffenden Verordnungen
und amtlichen Bekanntmachungen aufmerksam gemacht wird.

Unter dem 10. Februar wird angeordnet, daß künftig 317 Exemplare des Programms an
das Königliche Provinzial-Schnl-Colleginmeingesandt werden.

Unter den 15. Februar wird genehmigt, daß die Schüler der beiden obersten Klaffen, welche
am hebräischen Unterrichtenicht Theil nehmen, während desselben anderweitigen Unterricht im Lateini¬
schen oder Griechischen erhalten.

Unter dein 22. Februar wird die Einführung der geschichtlichen Lehrbücher von Herbst, Jäger
und Eckertz und der lateinischen Grammatik von Ellendt-Sehffert (letzterer zunächst für die drei unteren
Klassen) genehmigt.

Unter dem 23. Februar wird das Werk: Lorffztarss rarnm ?ru8sienrnm als Geschenk des
Königlichen Ministeriums für die Gymnasialbibliothek übcrsandt.

Unter dem 25. Februar erfolgt Mittheilung einer Ministerialverfügung,die Gesundheitspflege
in den Schulen betreffend.

Ast Vermehrung der Bibliothek.
-st. Für die Lehrerbibliothek wurden angekauft: bU'NFnr<zntn klistoricornnr drua-

oornnr, öckck. Enr. <zt Mr. NrUlsri, 4 tcnrri. — K. G. Heiland, ein Lebensbild von W. Herbst.
— Centralblatt für Untcrrichtsverwaltnngvon Stiehl, 1869. — Zarncke, LiterarischesCcntral-
blatt, 1869. — Fleckeisen n. MasinS, Neue Jahrbücher für Philologie, 1869. — Höpfner n.
Zacher, Zeitschriftfür Deutsche Philologie, 1869. — Deutsche NeichStagSaktcn von Wcißäckcr,
Thl. I. — Karl Goedekc, Grundriß zur Geschichte der deutschen Dichtung, 2. Heft vom III. Bande.
— Fr. Schmitthenncr's Kurzes deutsches Wörterbuch, völlig umgearbeitet von Wcigand, 3 Aufl.,
1—10. Lieferung. — Wnttke, Des deutschen Volkes Aberglaube. — Vilmar, Lebensbilder deutscher
Dichter. —- Pfahler, Nachtrag zum Handbuch deutscher Alterthümer. — L. Wiese, Das höhere
Schulwesen in Preußen. Berlin 1869. — Friedrich der Frcidige von Fr. Wegele. — Nntz-
horn, Die Entstehnngsweiseder Homerischen Gedichte. — I. H. Deinhardt's Kleine Schriften,
von H. Schmidt. —

Geschenktwurden von dem Hohen KöniglichenMinisterium: Johannes Kcpler, Vier
Bücher in drei Theilen. Von Edmund Reitlinger. — 8<zrip>tor«zs rernnr Urn88ienruin eck.
Mr. Ilrr8lllr, stl. Mffrgrsir, Ist Ltrslcklcs, 4. Band. — Zeitschrift für deutsches Alterthum von
M. Haupt, 2. n. 3. Heft vom 14. Bande. — Von der Bibelgesellschaft:Geschichte der preußischen
Hauptbibelgescllschaft. — Von dem Verfasser: Karl von Könneritz, Ans dem Nachlasse des königl.
prenß. General-Lieutenants Karl von Könneritz. — Vom Herrn Baninspector Sommer: Archäo¬
logische Wanderungen.— Von der Weidmann'schen Buchhandlung: Zeitschrift für klaff. Philologie,
herausg. von E. Hübncr, 1. — 2. Bd. — Vom Director Prof. Dr. Lothholz: Fr. Bauer,
Grnndzüge der ncnhochd. Grammatik. — Daniel, Lehrbuch der Geographie für höhere Unterrichts-
anstallen. — Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie. —- Sauppc, Themen zu
lateinischen Aufsätzen. —

L. Für die Schnlerbibliothek wurden angekauft: Das Buch vom Grafen Bis-
marck, 3. Lieferung, von Hesckiel. — Banmeister, Cnltnrbilder ans GriechenlandsReligion und
Kunst. — Cicero und seine Freunde, von Boissier, deutsch von E. Döhlcr. — Deutsche



Classikev des Mittelalters vo» Fr. Pfeiffer, 3 Bände. — Gerland, Märchen der Odyssee. —

Messings Werke, Leipzig, bei Göschen. — Theod. Mommsen, Römische Geschichte.

Geschenkt wurden von dem Primaner Hcrm. Streicher: Das Nibelungenlied von Karl

Simrock. — Vom Director Prof. Dr. Lothholz: Nägelsbach, Die homerische Theologie. — Von

der Wcidmann'schen Verlagsbuchhandlung: Herodotos, I.—III. Bd., erkl. von Stein. — Cicero's

Dimtns äs vlnris oratsridus, von O. Iahn. — Cicero's Drntsr, erkl. von O. Iahn. — Cicero's

ausgewählte Reden, erkl. von K.Halm. — Aeschylos Agamemnon, erkl. von Schncidewin. —

Aeschylns Perser, erkl. von L. Schiller. — Ausgewählte Reden des Demosthenes, erkl. von

Westermann. — Ausgewählte Schriften des Lncian, erkl. von Sommcrbrodt. — Niti Divi nl>

II. d. lisiri, erkl. von Weißenborn. — dorn. Nspos, erkl. von Nipperdeh. — dsirsktoinntsiin

lUininira,, von L. UrlichS. — dorn. Rnsitus, erkl. von Nipperdeh, I.—II. Bd. —

Für die dem Gymnasium zugewendeten Geschenke spreche ich den geehrten Gebern im Namen

der Anstalt meinen verbindlichsten Dank ans; insbesondere hat sich die um die Wissenschaft hochver¬

diente Weidmann'sche Buchhandlung durch die mit so großer Liberalität gemachte Schenkung um

unser Stiflögymnasinm Verdienste erworben.

Für daö physikalische Cabinet wurden im Laufe deS verflossenen Schuljahres neu

angeschafft: Ein Stabmagnet, ein Gyrotrop, drei Geißler'sche Röhren, außerdem verschiedene Chemi¬

kalien. — Mehrere Apparate wurden repariert.

1869 wurden angekauft: 189 Schreibverlagen, verschiedene Schriftarten, von Heinrigs in

Cöln (ans Pappe gezogen . — 279 Zeichenvorlagen ans der Zeichenschule von Hermes (45 Hefte).—

Ilnrmmäno Dostisns von Hofheimcr, 1 Part. n. 49 gedruckte Stimmen. — Banmgartcn's Lieder

für Männergesang; Heim 'S Volksgesänge f. M.; Heim's Sammlung f. M.; Heim's Sammlung

für Knaben; Heim's 2tes Volksgesangbnch s. gem. Chor.

M. Chronik des Gymnasiums

Am 5. April wurde der Unterzeichnete"') von dem Herrn Provinzial-Schnlrath Dr. Todt feier¬

lich in sein neues Amt eingewiesen. Es drängt mich, ihm auch an dieser Stelle meinen wärmsten

Dank dafür ausznsprechen, daß er die Güte gehabt hat, seine Rede mir für die Annalen der Anstalt

zum Druck zu überlassen. Nachdem der Unterzeichnete seine Ansprache gehalten, überreichte er, von

dem Königlichen Provinzial-Schnl-Colleginm dazu beauftragt, dem Herrn Dr. Endemann, der zum Nach¬

folger des Herrn Slave zum mathematischen Lehrer der Anstalt berufen worden war, in entsprechender

'9 Da ich schon oft mein eigener Biograph gewesen bin, mag es genügen hier zn wiederholen, daß ich

in Buttstädt geboren und in Weimar Schüler des Gymnasinms gewesen bin. Von Ostern 1843 bis Mich. 1846

studierte ich in Jena Philologie und Jurisprudenz, war längere Zeit Senior des philol. Seminars, setzte bis zu

Mich. 1847 meine Studien in Berlin, wo ich ebenfalls ordentl. Mitglied des Seminars war, fort, und absolvierte

dann in Eisenach meine juristische Staatsprüfung. Im Februar 1848 siedelte ich nach Jena über, um mich dort an

der Universität zn habilitieren, folgte aber im September einem Rufe an das Gymnasium nach Weimar und machte

im Herbste das philologische Examen Bis zn Mich. 1861 wirkte ich im Weimar, dann von 1361 bis Mich.

1864 in Wernigcrodc, von 1864 bis 1866 war ich Director des K. Pädagogiums in Pntbus, leitete dann 2Z. Jahre
die Klosterschnle zn Roßleben »nd übernahm Ostern 1869 das Direktorat des Königl. Stiftsgvmnasinms zn Zeitz.
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Weise die Bestallung für sein neues Amt. Herr Dr. Endemanmch richtete sodann einige herzliche
Worte an seine neuen Kollegen und an die versammelten Schüler. Hieraus bestieg Herr Prorector
Prof. Dr. Hoche, der mit vieler Umsicht und Gewissenhaftigkeit die Geschäfte des Directors 17 Monate
wahrgenommen hatte, das Katheder, um die beiden neu eintretenden Collegcn im Namen des Lchrcr-
colleginms in herzlicher Weise willkommen zu heißen.

Am 6. April fand die NeceptionSpvüfnng statt und am 7. April wurde das Sommcrscmcster
in üblicher Weise begonnen.

Im Ganzen war der Gesundheitszustandder Lehrer und Schiller im Laufe des Jahres ein
erfreulicher. Durch die für das Wintersemester genehmigte Beurlaubung des Herrn Dr. Nöttig, der
sich zur Erreichung wissenschaftlicher Zwecke zu Michaelis nach Erlangen begeben hatte, machten
sich Vertretungen aller Art nöthig. Herr Diaconus Schiele hatte die Güte, in den beiden obern
Klassen den Religion?- und den hebräischen Unterrichtzu übernehmen. Für die erfolgreicheThätigkeil,
welche der in unserer Mitte immer gern gesehene Blaun dem Stiflsgymnasinm gewidmet hat, spreche
ich ihm auch hier meinen wärmsten und herzlichsten Dank ans.

Am 3V. April fand die erste und am 22. October die zweite gemeinsameAbendmahlsfeier
statt. Die übliche Vorbereitung hielt unter der Anwesenheitder meisten Mitglieder deS Lehrcr-
EolleginmS bei der ersten der unterzeichnete Director, bei der zweiten Herr GhmnasiallehrerWeise.

Am 3. Juli wurde in der Morgenandachl in angemessenerWeise die Wichtigkeit deS für
unser preußisches Vaterland so wichtigen TagcS in Erinnerung gebracht.

Am 4. Mai fand eine von dem schönsten Wetter begünstigte Turnfahrt der ganzen Schule
nach dem lieblichen Köstritz statt, an der sich zu unserer großen Freude auch Eltern und Angehörige
betheiligten. Am 3. August wurde unter Theilnahme etlicher Lehrer von den älteren Schülern der
Anstalt ein größerer Ausflug nach Eisenbergund dem schön gelegenen, ehrwürdigenKloster-Lansnitz
gemacht; die Schüler bis Tertia begleiteten die Primaner und Secundaner nach dem Forste.

Da am lU. Novemberwegen deS von Sr. Majestät unsers Königs und Herrn angesetzten
Bcttages die Feier des Geburtstags Luthers nicht stattfinden konnte, so wurde sie auf den 12. Novem¬
ber verlegt und in üblicher Weise durch Gesang und RedcactnSbegangen.

Der Primaner Linke hielt eine lateinische Rede: Dünnerm rations (zctitzuscjms pokissinrrrrn nrkilms
ntczus likteris Drrklnzrrm stuclrrorit? Der Primaner Bambcrg sprach über Schillers Wilhelm Tell.
Einige Secundaner trugen in angemessener Weise eine Scene ans Schillers Wilhelm Tell vor. Nach
einer mit der Bedeutung deS TageS in Uebereinstimmung stehenden Ansprache vertheilte der Unterzeichnete
die von dem hiesigen Hochwürdigen Domkapitnl für die besten Schüler der beiden obersten Klassen
ausgesetzten Prämien an den Primaner Thrandorf und den Secundaner Sontag; die zwei von dem
hochverehrlichen Schillcrvcrein vcrwilligten Exemplarevon Schillers sämmtlichenWerken empfingen
ebenfalls nach Conferenzbeschlnß der Secundaner Bcyer und der Tertianer Körner.

Am 16. März fand unter dem Borsitz des Herren Superintendenten Härtung die mündliche
Prüfung von 11 Abiturientenstatt, nachdem ans Grund des Ausfalls der schriftlichen Arbeiten zwei

D Heer Dr. E. theilt mir über seinen Lebenslang folgendes mit: Hugo Elldcmann wurde geboren

am 17. November 1342 zu Zützen in der Provinz Brandenburg, besuchte 8P Jahr hindurch das Gyniuasinnt zu-
Luckau, studierte von Ostern 1862 bis 1865 auf den Universitäten Halle und Greifswald Mathematik und Natur¬

wissenschaften, absolenerte darauf seine Ez'annna und verwaltete von Michaelis 1865 bis dahin 1867 am tiönigl. Päda¬

gogium zu Putbus zuerst die 4 ., dann die ö. Adjnnclur. Seilte definitive Anstellung erfolgte am 12. Oktober 1866.

Von Michaelis 1867 bis Ostern 186L war er Lehrer der Mathematil an der höheren Bürgerschule zu Luckenwalde

und bekleidet seitdem am hiesigen Königl. StiftSghmuasium die Stelle des 4. ordcull. Lehrers.
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Schüler von der mündlichenPrüfung dispensiertworden waren. Sämmtlichen13 Schülern wurde das
Zeugniß der Reife ertheilt.

Ain 22. März wurde in der Aula des K. Stiftsgymnasinms der Geburtstag Sr. Majestät
unseres Königs und Herrn gefeiert. Die Festrede hielt Herr Conrector Müller. Der Redner
sprach über Preußens deutschen Berns und beantwortetedie Fragen: 1) was berechtigt Preußen, an
Deutschlands Spitze zu stehen? 2) was haben die früheren Könige in dieser Richtung erstrebt und
erreicht? 3) was hat Preußen und DeutschlandKönig Wilhelm zu danken?

I » Am 24. März fand die feierliche Entlassung der 13 Abiturientenstatt. Der Abiturient Hochc
sprach über den Einfluß der EntdeckungendcS Mittelaltcrs ans die Entwickelung der Cultur der Neuzeit. Der
Primaner Landmann rief im Namen der zurückbleibendenSchüler den abgehenden Mitschülern einen herz¬
lichen Scheidegruß zu. Der Primaner Gebecke entwickelte in deutscher Rede den Unterschied der Euripidei-
schen und GoethischenJphigenie. Hierauf hielt Herr Snbrcctor Dr. Rinne, der an demselben Tage ans
unserm Kreise ausschied, um sich in seiner lieben Baterstadt Erfurt in den wolverdicnten Ruhestand zurückzu¬
ziehen, seine AbschiedSredc. Der verehrte College, der seit dem 4. Januar 1838 an der hiesigen Anstalt eine
segensreiche Thätigkeit entfaltet hat, der immer bereit war Stunden zu übernehmen, wenn ein Mit¬
arbeiter zu vertreten war, hat sich um das Königl. Stiftsghmnasinm durch eine stille, den Seelen der
Zöglinge nahe kommendeWirksamkeit große und bleibendeVerdienste erworben. Wir bitten ihn auch an
dieser Stelle, der Anstalt, der er so treu gedient, ein gutes Andenkenbewahren zu wollen. Zum
Schluß hielt der Unterzeichnete eine Ansprache an die Abiturienten und überreichte ihnen die Zeugnisse;
dann wandte er sich an den scheidenden College»und übergab ihm im Auftrage des Königl. Provinzial-
Schnl-Colleginmsden von Sr. Majestät des Königs und Herrn ihm verliehenen rothen Adlerorden mit einer
äußerst freundlichen Zuschrift unserer vorgesetztenBehörde, des Königl. Schnl-Collegiumsder Provinz
Sachsen. Am Nachmittag fanden sich die College»und Freunde des verehrten Dr. Rinne zu einem
Diner in den Räumen der Ressource ein.

W. Bencficien.
Dieselben wurden auch in diesem Jahre in der hier üblichen Weise, nämlich das große

Bücherlegat zu 20 Thlr., das Hahlische zu 31 Thlr., das Geßncrsche zu 5 Thlr., das Naumannsche
Tuchlegat zu 16 Thlr., das Tischersche Schulstipcndiumzu 10 Thlr. uud das vom hiesigen Wol-
löblichen Magistrat immer zum Osterexamenals Deputat gelieferte Papier (4 Nieß) vertheilt. — An
dem Schulgeldesind im abgelaufenen Jahre 469 Thlr. 15 Sgr. erlassen worden.

Die Bücherprämic» beim Osterexamen1869 erhielten: aus Prima: Gentzsch; anS Secunde,:
Anton Landmann stund Brendel; anS Tertia: Walter Franckc II. und Zerrgiebel; anS Quarta:
O. Hempel und O. Lntze II.; aus Quinta: Pretzsch und Bach; aus Sexta: Otto und Nagel.
Die Zeichcnprämieerhielten ans Quarta: I. Schumann und E. Prüfer; anSQninta: B. Klingler;
ans Sexta: E. Buch.

Es ist mir Bedürfniß, denjenigen wolthätigcn Familien, welche arme und würdige Schüler
unseres Gymnasiums mit Freitischenunterstützthaben, im Namen der Anstalt und der Schüler, denen
die Wolthaten erwiesen worden sind, den herzlichstenund aufrichtigstenDank ausznsprechen. Die¬
jenigen von den verehrlichcnEinwohnern der ehrwürdigen Stiftsstadt Zeitz, welche geneigt sein sollten,
würdige Schüler zu unterstützen, finden bei mir immer Auskunft über etwaige zweckmäßigeVerwen¬
dung ihrer Gaben.
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V. Statistische Ueberficht
?) der Lehrer und wöchentlichen Stunden

n) im Semmersmiester:

L e h r e r. Prima. Secunda. Tertia. Onarta. Quinta. S-lta. Stn.,dem

I.
Prof. Dr. Lothholz, Director,

Ordinarius von Prima.

8 Latein.
2 Griech.

2 Latein.
12

2.
Prof. Dr. Hochc, Prorcctor,
Ordinarius von Secunda.

3 Gesch. n.
Geogr.

8 Latein.
6 Griech. 17

3.
Müller, Conrcctor,

Ordinarius von Tertia.

4 Griech. 8 Latein.
6 Griech. 18

4.
Dr. Rinne, Subrector.

3 Deutsch.
SFranzös.

2 Deutsch.
SFranzös.
3 Gesch. n.

Geogr.

3Französ.
1,7

S.
Dr. Bech, Oberlehrer,

Ordinarius von Onarta.

2 Deutsch. 2 Religion.
2 Deutsch.
10 Latein.

3 Religion.
1»

6.
Weise, Gymnasiallehrer,

Ordinarius von Quinta.

6 Griech. 2 Deutsch.
10 Latein.

3 Religion.
21

7.
Dr. Nöttig, Gymnasiallehrer.

2 Religion.
2 Hebr.

2 Religion.
2 Hebr.

2Religion.
3 Gesch. n.

Geogr.

3 Gesch. n.
Geogr.

3 Geogr. 3 Geogr.
22

8.
Dr. Endemann, Gymnasiallehrer.

4 Mathem.
2 Physik.

4 Mathem.
1 Physik.

4 Mathem. 3 Mathem. 4 Rechnen. 22

0.
Dr. Rasch, Gymnasiallehrer,

Ordinarius von Sexta.

2 Latein. 2Franzvs. 3Französ. 3 Deutsch,
ö Latein.

4 Rechnen.
23

10.
Nelle, Cantor. 8 Singe

2 Zeichnen,

tnndc n.

2Zcichnen.
3 Schreib.

2 Zeichnen.
3Schreil>. 20



I>) im Wintersemester-,

Lehrer, Prima. Secnnda. Tertia. Onarla. Quinta. ! Sexta.
5n. der

Stunden.

1.

Prof, llr. Lothhol;, Director,
Ordinarius von Prima.

8 Latein.

2 Gricch.
2 Latein. 3 Gesch. n.

Gcogr. 15

2.

Prof, I1>. Hochc, Prorector,
Ordinarius von Secnnda.

3 Gesch. n,
Geogr.

8 Latein.
6 Griech. 17

20
3.

Müller, Conrector,
Ordinarius von Tertia.

4 Griech. 2Neligion.
8 Latein.
6 Griech.

4.

l>r. Rinne, Subrector.

3 Deutsch.
2 Französ.

2 Deutsch.
2 Französ.
3 Gesch. n.

Geogr.

3 Französ.

15

5.

llr. Bech, Oberlehrer,
Ordinarius von Onarla.

2 Deutsch. 2Religion
2 Deutsch.
10 Latein.
3 Gesch. n.

Gcogr.

3Religion.

22

6.

Weise, Gymnasiallehrer,
Ordinarius von Quinta,

6 Gricch. 2 Deutsch.
10 Latein.

3 Geogr.

3Religion.
24

7,

I>r. Röltig, Gymnasiallehrer,
beurlaubt.

8.

Dr. Endemann, Gymnasiallehrer.
4 Mathcm.

2 Physik.
4Mathem.
1 Physik.

4Mathem. 3 Mathem. 4 Rechnen. 22

9.

llr Nasch, Gymnasiallehrer,
Ordinarius von Sexta.

2 Latein. 2 Französ. 3 Französ. 3 Deutsch.
9 Latein.

4 Rechnen.
23

10.

Nclle, Cantor.
8 Singe

2Zeichnen.

st u ndei

2Zeichnen.
3Sch.eib.

3 Geogr.
2Zeichncn.
3 Schreib.

23

11,

Schiele, Diaconus.
2Religion.

2 Hebr. 'S-.-Z
c^l

!
- 3

S) der Schüler.

Es waren zu Ostern 1869 in
Prima

18
Secnnda

29
Tertia

27
Onarla

30
Quinta

42
Sexta

47
Summa

193

Es sind jetzt 27 31 28. 34 45 47 212
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En Verzeichniß der Schüler

1)

2)

3)

4)

5)

6)

7)8)

9)

10)

11)
12)
13)

14)

15)

16)

17)
18)
IS)

20)

21)

22)

23)

24)

25)

26)

27)

Prima
Theodor Thrandorf ans Za-

^ schcndorf.^)

Albrecht Hochc aus Zeitz.
Robert Linke nuS Ojtcrfcld.

Karl Bamberg anS Zcitz.
Martin Oswald ans Mntschan.

Heinrich Schröder ans Kößlitz.

Florentin Vogt ans Kiillstcdt.

Emil Klcinwächter anS Nickels¬
dorf.

Max Jacob ans Zcinbschen.
Adolf Linde ans Zcitz.

Richard Stumpf anS Predcl.

Richard Böttgcr ans Mutschan.

Albrecht Zschorsch ans Zcitz.

Franz Nichter ans Zeitz.

Otto v. Dewitz ans Zachow
in Pommern.

Friedrich Stolze anS Zcinglcbcn.

Arthur Schneider anS Sabissn.
Anton Landmanu ans Birkan.

Richard Brcndel ans Zcitz.
Johannes Oswald anS ?Nnt-

schau.

Engen Gcbeckc anS Theißen.
Paul Francke ans^ Zeitz.

Icudolph Schober ans Ossig.

A d o lf L ang en b erg a us W ei schü tz.
Adolf Hofmeister ans Gern.

Max Prüfer ans Zeitz.

Heinrich Schütz ans Qncrfurt.

15)
16)
17)
18)
19)
20)

21)

22)

23)

24)

25)

26)

27)

28)

29)

30)

31)

Secunda

1) Franz Lindner aus Werben.

2) Arthur Sonntag ans Lonzig.
3) Otto Köttnitz ans Hohemnölscn.

4) Karl Schmnl ans Weißenfels.

5) Edmund Zausch anS Droyßig.
6) Ludwig Weidling aus Gestcwitz.

7) Hermann Beycr ans Zeitz.

8) Otto Carl ans Zcitz.

9) Heinrich Nagel anS Zeitz.

10) Arno Krnchc ans Zenlenroda.

11) Biax Wilhelmi ans Osterfcld.

12) Walter Francke ans Zcitz.

13) Moritz Lcnzncr ans Lanchstädt.

14) Biartin, Bcch ans Zeitz.

") Ecbactöorl.

1)

2)

3)

4)

5)

6)

7)

8)

S)

10)

11)
12)

13)

14)

15)
16)
17)
18)
19)
20)
21)

22)

23)

24)

25)

26)

27)

28)

Adolf Hcmpet ans Ottweilcr.

Wilh. Francke ans WeistenfelS.

Karl Fleischer ans Zcitz.
Gotthold Taube anS Lcbendorf.

Paul Plest ans Breitenbach.

Johannes Kritzinger anS Droh

s'ig-

Johannes Landmann ans Zcitz.

Karl Bcrghof ans Giinstcdt.

Friedrich Härtung anS Cöllcda.

Lndnng Zeitschel ans Zeitz.

Otto Stcnglcr ans Werben.
Paul Snndcrhanf ans Zcitz.

Ernst Zcrrgicbel aus Grana.
Ernst Nanck ans Crefcld.

Wilhelm Schoch ans Calbc.

Otto Roscnlöchcr ans Hohen-
lohc.

Edmund Klcinan ans Zeitz.

Tertia.

Otto Schrimpf an§ Zeitz.

Paul Wartncr ans Annabnrg.

Lonis Fritzsche ans Kayna.

Ernst Zeitschel ans Zeitz.

Max Böttger anS ZNntschan.
Hermann 5krause ans Crosscn.

Albert Körner ans Zcitz.

Johannes Pfeifer ans Bibra.

Oskar Ziegcrt anS Zcitz.

Richard Zeitschel aus Zcitz.
Otto Hcinpel ans Ottweilcr.

Julius Schumann aus Weißen-
born.

Emil Sattler ans Zeitz.

Bruno Schwarz ansBcrgisdorf.
Otto Lutze anS Ostran.

Paul Lutze ans Ostran.

Felix WachSmnth ans Zcitz.

Richard Rümlcr ans Tranpitz.
Emil Lorcnz aus O.neisan.

Emil Trcbs aus Obcrschwöditz.
Johannes Wartner ans Anna¬

bnrg.

Alban Fahr aus Nißma.

Hcrinann Böttger ans Naabe.
Ernst Prüfer anS Zcitz.
Gustav Rammelt ans Weban.

Walter Schröder anS Zeitz.

Wilh. Schäffer ans Wcißcnsce.

Selmar Graf aus Mcrscbnrg.

Quarta.

Sceinhold Bach aus Rnmsdorf.

Oskar Berthold ans Weban.

Richard Blühcr anS Zeitz.

Friedrich Börner anS Erossen.

Theodor Braune ans Tröglitz.

Georg Brehmc anS Zeitz.
Max Dorn anS Zeitz.
HanS Eckardt ans Weban.

Otto Gcngclbach ans Zcitz.

Hermann Hädrich ans Zeitz.
Cnrt Hiibner anS Bittcrfcld.

Paul Kämpfe anS Schkenditz.
Alfred Kell ans WeistenfelS.

Bruno Klinglcr anS Zeitz.

Gustav Kloß ans Mücheln.
Alfred Körner ans Nottlebcn.

Wilhclin Kritzinger ans Drey¬

ßig-

Hermann Langcnbcrg anS Zcitz.

Ernst Lcnzncr ans Lanchstädt.
Hugo Lorcnz ans Zcitz.

Arthur Pönisch ans London.
Bernhard Prctzsch ans Zcitz.
Albert Rammelt ans Weban.

Rudolf Rosenlöcher ans Hohen
lohe.

Neinhold Rnmler anS Tranpitz.

Johannes Ruft anS Mcrscbnrg.

Reinhold Schmidt aus Wci
kclsdorf.

Ernst Schumann ans Zcitz.

Gustav Thicmc ans Zeitz.

Oskar Tröger aus Zcitz.

Paul Utgcnannt anS Nanndorf.

Paul Wangcmann aus Bcörlitz.

Johannes Wiltsch ans Rci

chardtSwcrben.

Wolf von Zicglcr ans Zcitz.

Quinta.

1) Ernst Ackermann anS Lauban.

2) Heinrich Bcch aus Zeitz.

3) Hermann Bcnsc ans Berlin.

4) Friedrich Bicger aus Langcn-
dorf.

5) Paul Böttger ans Zeitz.

6) Ottomar Böttgcr ans Niut-
schan.

1)
2)

3)

4)

5)

3)

7)

8)

9)

10)

11)

12)

13)

14)

15)

16)

17)

18)
19)

20)

21)
22)

23)

24)

25)

26)

27)

28)

29)

30)

31)

32)

33)

34)
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7)

8)

S)

10)
11)

12)

13)

14)

15)
16)
17)
18)

19)
20)
21)
22)

23)

24)

25)

26)

27)

28)

29)

30)

31)

32)

33)
34)

Emil Buch aus Nenhausen.
Bernhard Cramer aus Ger-

stnngcn.

Alwin Die; ans Nöthern.

Franz Fritzsehc ans Zeitz.

Karl Gillmcister aus Schönc-
beck.

Eugen Grenncr aus Hohcn-

mölsen.

Ewald Haasc ans Werben.

Paul Härlling aus Zeitz.

Bernh. Jantzcn anö Greifswald.

Ed. Hartschlag aus MannSdorf.

Paul Härtung aus Zeitz.

Robert Hitler auS Unterschwö-

ditz.

Richard Känipse aus Webau.
Otto Kirmßc aus Zeitz.

Wilhelm Krug ans Lonzig.

Zeichard Leidcnroth aus Zeitz.
Max Meißner aus Torgau.

Gustav Mennickc auS Hohen¬

mölsen.

Hugo ZNüllcr aus Ostran.
Robert ZNüllcr ans Zeitz.

Karl Nagel ans Zeitz.

Ernst Nette aus Zeitz.

Hermann von Normanu ans
Mühlhansen.

Oskar Otto anS Theißen.
Alwin Niebcl aus Lindau.

Ernst Rinne aus Merseburg.

Ernst Rödcr anS Hohenmölsen.
Werner Rothe aus Zeitz.

35) Frau; Sand ans Zeitz.

Gustav Scheibe ans Lützkcwitz.

Richard Schirmcr ans Unter

werschcn.

38) Ludwig von SchnltcS ans

München.
Martin Taube anS Lcbcndorf.

Max Thicme aus Zeitz.

Ernst Thiemc ans Zeitz.

Walter Wangcmann aus Eilen-

bnrg.

Otto Wernsdorf ans Lonzig.

Benno Winckler ans Zeaßberg.
Theodor Wottner ans Gleina.

36)

37)

39)

40)

41)

42)

43)

44)

45)

Scxter.
1) Zeichard Bauuack aus Ncdissen.

2) Gustav Bergmann ans Webau.

3) Max von Bredoiv ans Zeitz.

4) Gustav Dütschkc ans Erxlcbeu.

5) Ernst Eckardt auS Hohenmölsen.

6) Paul Flemming aus Chemnitz.
7) Bruno Francke ans Zeitz.

8) Otto Fräuzel ans Zeöckau.

9) Paul Gcngctbach aus Zeitz.

10) Gustav Gcntzsch ans Köndcritz.

11) Richard Golde ans Golden.
12) Otto Grünbeyer auS Wcißcn-

born.

13) ZNax Häusel aus Tcchwitz.

14) Friedrich Heinicke anS Satzke.

15) Johannes Hetlwig auS Berlin.

16) ZNax Hempel ans Ottwciler.

17) Gustav Hcnschel ans Osstg.

18)

19)
20)
21)

22)

23)

24)

25)

26)

27)

28)

29)

30)

31)

32)

33)

34)

35)

36)

37)

38)

39)

40)

41)

42)

43)

44)

45)

46)

47)

Otto Hoppe aus Weiszeusels.

Emit Iähuert anS Zetzsch.

Alfred Junge aus Hamburg.

Alwin Köttnitz aus Hohen
mötsen.

Zeobert Krug ans Unterschwö
ditz.

AlfonS Küchlcr ans Zeitz.

Hugo Langcnbcrg.ans Zeitz.

Otto Loreuz ans Oueisan.

Otto Lorcnz aus Zeitz.

Heinrich von Minckwitz aus
Liebcnwcrda.

Ludwig Müller ans Ostran.
Otto Bensal ans Liebenwcrda.

Otto Ztellc ans Zeitz.

Otto Nerger aus Zeitz.

Julius Plesch ans Kutscher.
Kurt Prcußer anS Zeitz.

Karl Rohland ans Grana.

Zeichard Rohland aus Groben.

Robert Rothe aus Zeitz.

Ernst Rümler aus Tranpitz.

August Schindler ans Theißen.

Paul Schneider ans PodebulS.

Neax Schneider ans Zeitz.

Ernst Schröder aus Zeitz.

Karl Sieb ans Obergrcißlan.

.Karl Thicme ans Zeitz.

Emil Thomas ans Nanndorf.

OskarTrebS aus Oberschwöditz.

Max Trebs aus Oberschwöditz.
Alwin Wotfcrmanu aus Loit

schütz.

Aufgenommen sind 53 Schüler, abgegangen 34, und zwar nach bestandenem Abitnrientencxamen:

Zu Ostern 1869:

1) Moritz Böttcher ans Nißma, evangelischer Confession, Sohn des verstorbenen Gutsbesitzers

Böttcher, 21) Jahre alt, 9 Jahre ans dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, studiert Philologie

iu Berlin.

2) Alfred Gcntzsch auS Spora, evangelischer Confession, Sohn des Herrn Kaufmann Gentzsch in

Zeitz, 21 Jahre alt, 10 Jahre auf der Schule, 2 Jahre in Prima, studiert in Leipzig Philologie.

3) Georg Plesch aus Otrmachau, Sohn des Herrn Nechtsanwalt Plesch in Zeitz, 19z Jahre alt,

4z Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, studiert in Leipzig Jura.

4) Theodor Boisly auS Burg, Sohn des verstorbenen Herrn Tuchfabrikanten Boisly in Bnrg,

20.z Jahre alt, 31 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, studiert in Heidelberg Jura.

Außer den Genannten gingen zu andern Bcrufsarten oder auf andre Schulen ab:

aus Prima: Hermann Streicher (unbestimmt)) Carl von Bose (ans das Gymnasium »ach

Nanmbnrg).
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ans Sccnnda: Albert Ulrici (nach Schlcnsingcn); Emil Hüttenrauch (zum Gericht); Ewald
Zeiger (nach Pforka); Paul Schmalz (nach Leipzig);Hugo Weiße (zur Post);
Emil Landmann (nm Oekonom zn werden),

ans Tertia: Albert Bäseke (nnbestimmt); Clemens Nenmeistcr (ans daö Gymnasium in
Stolp).

and Qnarta: Emil Prätorind (nach Erfurt ans die Realschule); Adalbert Körner (nach
Halle); Ad. Langcnberg (wird Maurer); Otto Häßner (wird Kaufmann)
Otto Werner (wird Kaufmann); Emil Knobloch twird Schlosser); Paul Große
(wird Buchhändler); JnlinS Hiller (wird Buchhändler); Adalbert Thrandorff
(nach Nanmbnrg).

and Quinta: Paul Winckler (wird Kaufmann); Paul Eckardt (nach Mcrscbnrg); Alfred
Gengelbach (wird Kaufmann); Otto Purrncker (auf die Bürgerschule),

and Sexta: Victor Cansse (nach Halle); Carl Kühn (unbestimmt); Hermann Roßner
(»ach Erfurt auf die Realschule); Georg Stoy (in eine Privatanstalt); Max
Boigt (nach Eisleben); Max Rosen loch er (wird Kaufmann); Oskar Flach
(auf die Bürgerschule).

Am 24. März 1870 wurden folgende Schüler mit dem Zeugniß der Reife nach bestandener
Abitnrientenprüfnng'b)enlassen:

1) Joh. Gottfr. Theod. Thrandorf ans Tröglitz, ev. Conf-, 20^ Jahre alt, Sohn des Herrn
Rentiers Thrandorf in Ranmbnrg, 10 Jahre ans den? Gymnasium, 2^ Jahre in Prima, tritt
in die Königl. Armee ein.

2) Albr. Felix Gottfr. Hoche ans Zeitz, ev. Conf., 20) Jahre alt, Sohn deS Herrn ProrcctorS
Prof. Dr. Hoche, 2 Jahre in Prima, studiert Mathematik in Königsberg.

Die Themata waren folgende:
4m Deutschen: Die Quellen, der innere Werth und die Wirkungen eines edlen Wetteifers.
Im Lateinischen: 0iiul>>iiillonioriix Ilootnro»! linxorlt?
In der Mathematik:

1) Ein Dreieck zn constrnieren ans der Summe der Seiten (u-j-Ii -f-v), Winkel « und dein Radius deS
einbeschriebenen Kreises p.

L) Bei einem geraden Kegel ist der NadinS des Grr.ndkreises r 1l) und die Seite gegen den Grundkreis
unter dem Winkel 70° geneigt. Wie groß ist sein Inhalt und Mantel?

3) Durch den Schnittpunkt zweier Kreise eine Secante zn legen, so dass die abgeschnittenen Sehnen sich wie
in: n verhalten.

4) Eine Strecke u (960') wird von einem Körper durchlaufen, der in der ersten Secunde b (L5') und in jeder
folgenden c (10') mehr als in der vorhergehenden zurücklegt. Wie viele Secunden braucht der Körper dazu?

Außerdem wurden von 7 Abiturienten folgende Extra-Aufgaben gelöst:
l) Eine Parabel zu constrnieren. wo die Entfernung des Brennpunktes von der Dircctrix 4'" angenommen

wird. Für den Punkt x 3'" (Scheitelgleichnng) die Taugente, Normale, Subtangente, Snbnormale zn
zeichneu und zn berechnen.

4) Ein cylindrischeS, oben offenes Gefäß soll eine bestimmte FlnssigkeitSmenge u fassen und dabei die kleinste
Oberfläche haben. Welches ist der Radius des Grnndkreises und welches die Höhe?

3) -i-Qx^- xx-j-x'- I> '
4) .4, 0, <1 seien 3 unzugängliche Punkte, hingegen seien 14 auf der Verlängerung von 40 zugänglich und

außerdem 1)0-, u, 000 0i>0 1)00 1)00 4 gemessen; welches sind die gegen¬
seitigen Entfernungen der Punkte 4, 0 und 0?

.
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3) Robert Linke ans Osterfeld,cv. Conf., 204 Jahre alt, Sohn des Herrn GasthofsbesitzcrSLinke
in Zeitz, O Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, studiert in Leipzig Philologie.

4) Carl Hermann Bambcrg anS Zeitz, ev. Conf., 214 Jahre alt, Sohn deS Herrn Dr. Bamberg
i» Zeitz, 11 Jahre ans dem Gymnasium, 24 Jahre in Prima, studiert Medizin in Leipzig.

5) Carl Martin Oswald ans Mutschan, ev. Conf., 201 Jahr alt, Sohn des Herrn Pastors
Oswald in Mntschan, 94 Jahr ans dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, studiert Theologie in
Halle.

6) Ferdinand Rath. Schröter anS Saxdorf, cv. Cons., 224 Jahre alt, Sohn des Herrn Pastors
Schröter in Cößlitz, 7 Jahre ans dem Gymnasium, 21 Jahre in Prima, studiert in Halle
Theologie.

7) Florenlin Vogt anS Knllstcdt, kathol. Conf., 28 Jahre alt, Sohn des verstorbenen Fabrik¬
besitzers Herrn Bogt, 2 Jahre in Prima, studiert Medizin in Berlin.

8) Friedr. Emil Kleinwächter anS Sachsenbnrg, ev. Conf., 20.s Jahre alt, Sohn des Herrn
Försters Kleinwächter in Nickelsdorf, 9 Jähre ans dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, studiert
in Berlin Medizin.

9) Carl Martin Max Jacob anS Zembschen, ev. Conf., 181 Jahre alt, Sohn des Herrn Pastors
Jacob in Zembschen, 94 Jahr ans dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, studiert in Halle
Theologie.

10) Paul Richard Stumpf anS Predel, ev. Conf., 20 Jahre alt, Sohn deS Herrn Lehrers (a. D.)
Stumpf in Predel, 91 Jahre ans dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, studiert in Leipzig
Theologie und Philologie.

11) Friedr. Richard Böttger ans Benditz, ev. Conf., 19^ Jahre alt, Sohn des Herrn Lehrers
Böttger in Mntschan, 81 Jahre ans dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, studiert in Halle
Philologie.

12) Joh. Albr. Zschorsch ans Zeitz, ev. Conf., 21l Jahre alt, Sohn des Herrn Kaufmann
Zschorsch in Zeitz, 81 Jahre ans dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, studiert Mathematik
in Halle.

13) Friedrich Cd. Stolze ans Ninglebcn,cv. Conf., 224 Jnhre alt. Sohn deS verstorbenen Herrn
Oekonomen Stolze in Ninglebcn, 1 Jahr in Prima, vorher ans dem Gymnasium zu EiSlcben,
studiert in Jena Medizin.

RI Ordnung der öffentlichen Prüfung

Donnerstag, den 7. April, Vormittags von 8—124 Ahr.

8—91 Uhr Sexta. Religion: Herr Gymnasiallehrer Weise.
Lateinisch: Herr Dr. Nasch.

94 —11 Uhr Quinta Lateinisch: Herr Gymnasiallehrer Weise.
Rechnen: Herr Dr. Endemann.

11— 124 Uhr Quarta. Geschichte: Herr Dr. Bcch.
Griechisch:Herr Gymnasiallehrer Weise.

Es deklamieren ans Sexta: v. Minckwitz: Der alte Ziethcn, von Fr. v. Sacket.
„ „ „ Quinta: Robert Müller: Colnmbns, von L. Brachmann.

„ „ „ Quarta: v. Ziegler: SimonideS, von Apel.
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Ireilag, den 8. April, Vormittags 8—12t Mir.

8^91 Uhr Tertia. Lateinisch: Herr Eonrcetor Alüller.

Mathematik: Herr Dr. Endemann.

9.^—11 Uhr Secunda Lateinisch: Herr Professor Hoche.

Physik: Herr Dr. Endemann.

11—12t Uhr Prima. Griechisch: Dircctor Lothholz.

Geschichte: Herr Professor Hoche.

ES dcclamieren aus Tertia: Graf: Der Taucher, von Schiller.

„ „ „ Secunda: Sonntag: ans Goethe's Hermann lind Dorothea.

Es spricht aus Prima: Richter (tat.) über: cknlos st äsoornin est pro pntrin invri.

Soniiabend, den 9. April, 8 Uhr Censur, Versetzung und Schulschlnß.

Zur geneigten Theilnahme an den öffentlichen Prüfungen gestatte ich mir die werthen Eltern

unserer Zöglinge und alle Gönner und Freunde deS König!. Stiftsghmnasiiims hochachtungsvoll und

crgebenst einzuladen.

Noch erwähne ich, daß Montag, den 25. April, Bormittags 9 Uhr in der Aula des

Gymnasiums die Aufnahme-Prüfung stattfindet. Die Aufzunehmenden haben zu der Prüfung Papier

und Feder, Tauf- und Impfschein, sowie die Zeugnisse ihrer früheren Lehrer mitzubringen.

Die für die Aufnahme in Sexta geltenden Bestimmungen sind folgende:

n) Die Aufnahme in die unterste Gymnasialklasse darf nicht vor dem zurückgelegten nennten Lebens¬

jahre erfolgen.

U) Kenntnisse im Lateinischen sind nicht nöthig; gefordert wird aber als Bedingung der Aufnahme:

Geläufigkeit nicht allein im mechanischen, sondern auch im logisch-richtigen Lesen in deutscher und

lateinischer Druckschrift; Kenntniß der Redetheile und des einfachen Satzes; Fertigkeit im ortho¬

graphischen Schreiben; einige Fertigkeit, etwas Dictiertes leserlich und reinlich nachzuschreiben;

praktische Geläufigkeit in den 4 Species mit unbemannten Zahlen und in den Elementen der

Brüche; Bekanntschaft mit den Geschichten des alten Testamentes und mit dem Leben Jesu.

ES ist sehr zu wünschen daß Schüler, welche in die unteren Klassen des K. StiftsgymnasinmS

aufgenommen werden sollen, nicht in einem verhältuißmäßig zu späten Alter uns zugeführt werden.

Jeder Schüler, der mit dem gesetzmäßigen Alter von 9 Jahren in die Sexta eintritt, kann bei ent¬

sprechenden Fähigkeiten und -Fleiß mit dem 15. bis 16. Jahre die Reife für die Secunda erlangt haben

und wird dann, wenn er in einen praktischen Berns übertreten will, mit einer schönen allseitigen

Vorbildung für das Leben ausgerüstet sein.

Die Lettinnen deS neuen Schuljahres beginnen Dienstag, den 26. April.

Zeitz, den 27. März 1870.

Prof. Oi. G. Lothholz,

Dircctor des Königlichen Slislsgymasinms.
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